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Einladung

Wie wurde die Schweiz zu einem Zentrum des 
Kunsthandels und wer sind dessen Akteurinnen und 
Akteure?

Antworten darauf gibt ein dreibändiges 
Überblickswerk zur Geschichte des Kunsthandels  
in der Schweiz, ergänzt durch eine frei zugängliche 
Datenbank. Die Publikation und das elektronische 
Rechercheinstrument sind Ergebnisse eines 
Forschungsschwerpunkts am Schweizerischen 
Institut für Kunstwissenschaft (SIK-ISEA). 
Gemeinsam eröffnen sie neue Perspektiven auf die 
Entwicklung eines zentralen kulturellen und 
wirtschaftlichen Netzwerks.

Bitte bestätigen Sie Ihre Teilnahme per Post mit beiliegender Antwortkarte oder 
per E-Mail an sik@sik-isea.ch. Die Platzzahl ist beschränkt. Die Anmeldungen 
werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. 
An der Veranstaltung werden Fotos gemacht, die für die Kommunikation von 
SIK-ISEA genutzt werden.

SIK-ISEA, Villa Bleuler, Zollikerstrasse 32 (Nähe Kreuzplatz), CH-8032 Zürich

SIK-ISEA freut sich, Sie zur Buchpräsentation
Geschichte des Kunsthandels in der Schweiz
am Donnerstag, 1. Oktober 2026, 18.30 Uhr, 
in die Villa Bleuler einzuladen.

18.30 Uhr Begrüssung und Einführung
Roger Fayet, Direktor
Tabea Schindler, Abteilungsleiterin Kunstgeschichte
Monika Brunner, Co-Projektleiterin

18.45 Uhr Der Schweizer Kunsthandel heute. 
Perspektiven aus der Praxis
Ein Gespräch mit 
Monica De Cardenas, Milano und Zuoz
Cyril Koller, Koller Auktionen, Zürich
Barbara Marbot, Galerie da Mihi, Bern
Bertold Müller, Christie's, Zürich

Moderation
Barbara Basting, Stadt Zürich Kultur

19.45 Uhr Aperitif

Maria Netter, Messeansicht am Eröffnungstag der 1. Art Basel, 11.6.1970, Fotografie, © Maria Netter, 
SIK-ISEA, Courtesy Fotostiftung Schweiz


